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Ersatzneubau der Brücke über die DB AG im Zuge des  
Gosewinkler Weges in Schwerin 

Auftraggeber 
Landeshauptstadt Schwerin 
Fachdienst Verkehrsmanagement 
Ansprechpartner: Herr Klawonn 
 
 

Projektdaten 
1-Feld-Brücke in Stahlverbundbauweise 
Querschnitt: 
- Spannweite:      15,00 m 
- Nutzbreite:          8,00 m 
- Gesamtbreite:     8,50 m 
- Brückenschiefe: 100 gon 
Vorbemessung: 
Eurocode 1 und 2 
 

Bauausführung 
2017/2018 

 
Leistungsumfang 
- Objektplanung: Lph. 1 - 8 
- Tragwerksplanung: Lph. 2 - 6 

 
Bausumme 

   987 TEuro  

 
Projektbeschreibung/Besonderheiten 
 
Die Brücke im Zuge des Gosewinkler Weges in Schwerin kreuzt die Strecke 
6932 der DB AG von Rehna nach Schwerin in einem Winkel von 100 gon. 
Die Bahnstrecke verläuft hier eingleisig und ist nicht elektrifiziert. Die
Streckengeschwindigkeit beträgt 100 km/h. 
Die Notwendigkeit des Ersatzneubaus resultiert aus den Schäden an der 
Überbaukonstruktion sowie aus den Verformungen an den Rammpfählen. 
Als Ergebnis der Einstufungsberechnung aus dem Jahre 2006 musste der 
Verkehr eingeschränkt und das Bauwerk in die Brückenklasse SLW16/0 
gemäß DIN 1072 eingestuft werden. 
Das vorhandene Bauwerk ist eine Fünffeldbrücke mit zwei Mittelstützungen 
in Form von Stützenreihen neben dem Gleis. Dabei haben beide Stützungen 
einen lichten Abstand < 2,70 m zur Gleisachse der Strecke 6932. Die 
Mindestabstände der Bestandsstützen zur Gleisanlage sind nicht 
eingehalten, sodass mit dem Ersatzneubau ein Verlangen der Bahn zur 
Einhaltung richtlinienkonformer Abstände besteht. Hierfür wurden 
Fiktiventwürfe einschließlich einer Ablöseberechnung sowie eine 
Kreuzungsvereinbarung zwischen der Stadt Schwerin als Baulastträger der 
Straße und der DB Netz AG erstellt. 
Die Vorzugsvariante konzipiert den Ersatzneubau als Einfeldträger mit 
Plattenquerschnitt in Stahlverbundbauweise mit einer Stützweite von 
15,00 m. Diese resultiert aus dem Bahnquerschnitt, dem Kreuzungswinkel 
von 100 gon sowie der Maximalstützweite unter Einsatz von Betongelenken 
(gemäß ZTV-ING). Die Widerlager werden zurückgesetzt und Bermen für 
Wartungsarbeiten angeordnet.  
Die geplante Neubaulösung berücksichtigt lediglich geringe Anpassungen 
der Böschungen seitlich des Gleises. 
Durch den Einsatz werksmäßig hergestellter, vorgespannter 
Stahlverbundträger kann die Konstruktionshöhe auf 64 cm reduziert werden 
und so die erforderliche Gradientenanhebung und damit auch die nötige 
Ausbaulänge des Verkehrsweges auf ein Minimum begrenzt werden. Das 
Verhältnis von l/hk des Ersatzneubaus ergibt ca. 23,0. 
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Bildverzeichnis:  1. Ansicht des Bestandsbauwerkes 2. Bestandsbrücke im Zuge des Gosewinkler Weges 3. Gesims 
und Rammpfahlgründung Bestand 4. Ansicht des geplanten Ersatzneubaus 5. Querschnitt des Ersatzneubaus  
6. Längsschnitt des geplanten Ersatzneubaus 
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